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1 Allgemeines 

Für den Tunnel Füssen erfolgten im Zug der 

Grundlagenermittlung zwei Probenahmen und 

entsprechende labortechnische Untersuchungen. 

Die Wasserproben wurden als Mischprobe am 

Nordportal aus den dort austretenden Ost- und 

Westulmendrainagen genommen. Die Proben-

nahme erfolgte mit durch das Prüflabor zur Verfü-

gung gestellten Probebehältern entsprechend der 

vorgegebenen Entnahmevorschrift. 

 

Abbildung 1: Beprobungsbehälter Drainagewasser 

Nach erfolgter Probennahme wurden die Wasser-

proben in das Untersuchungslabor überführt. 

Folgende Probebezeichnung wird im Folgenden 

verwendet: 

Name Bezeichnung 

TF-N-1 
Tunnel Füssen – Nordportal – Probe 1 

24.09.2015 

TF-N-2 
Tunnel Füssen – Nordportal – Probe 2 

13.01.2016 

Tabelle 1: Probenbezeichnung 

Die Wasseranalyse wurde durch das Labor EU-

ROFINS Umwelt Ost GmbH mit Sitz in Jena 

durchgeführt. Die Akkreditierung des Prüflabors ist 

dem Kapitel 5 der Anlage V - Laboruntersuchung 

Rennsteig zu entnehmen. 

Im Folgenden werden in Kapitel 1 zunächst die 

entsprechenden Prüfberichte gezeigt, die die 

Grundlage für die entsprechende Bewertung in-

nerhalb der Kapitel 3 und 4 bilden. 
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2 Prüfberichte 
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3 Ergebnisauswertungen 

Kupfer
Edelstahl

> 13 °C
Kupfer

Edelstahl

> 13 °C

Probenahmedatum 24.09.2015

absetzbare Stoffe

(organische)
mg/l < 5,0 0 0

Ammoniak

NH3

< 2

2 bis 20

> 20

?

+

0

–

+

+

0

Chlorid
< 300

> 300
< 1 + +

+

0

+

0

elektr. Leitfähigkeit

< 10 µS/cm

10 bis 500 µS/cm

> 500 µS/cm

406 + +

0

+

–

0

+

0

Eisen (Fe) gelöst
< 0,2

> 0,2
0,005 + +

+

0

+

0

freie (aggressive) 

Kohlensäure

<5

5 bis 20

> 20

10 0 +

+

0

–

+

+

0

MANGAN (Mn)

gelöst

< 0,1

> 0,1
< 0,001 + +

+

0

+

0

NITRATE (NO3)

gelöst

< 100

> 100
4,4 + +

+

0

+

+

PH-Wert

< 7,5

7,5 bis 9

> 9

8 + +

0

+

0

0

+

+

Sauerstoff
< 2

> 2
?

+

0

+

+

Schwefelwasser- 

stoff (H2S)

< 0,05

> 0,05
< 0,05 + +

+

–

+

0

HCO3- / SO42-
< 1

> 1
?

0

+

0

+

Hydrogenkarbonat

(HCO3-)

< 70

70 bis 300

> 300

260 + +

0

+

0

+

+

0

Aluminium (Al)

gelöst

< 0,2

> 0,2
< 0,01 + +

+

0

+

+

SULFATE

bis 70

70 bis 300

>300

13 + +

+

0

–

+

+

0

SULPHIT (SO3), 

freies
< 1 < 0,05 + + + +

Chlorgas (Cl2)

< 1

1 bis 5

> 5

?

+

0

–

+

+

0

Beständigkeit von kupfergelöteten oder geschweißten Edelstahl-Plattenwärmetauschern gegenüber Wasserinhaltstoffen

„+“ normalerweise gute Beständigkeit

„0“ Korrosionsprobleme können entstehen, insbesondere, wenn mehrere Faktoren mit 0 bewertet sind

„-“ von der Verwendung ist abzusehen

[< k leiner als, > größer als]

Beurteilungs- 

merkmal

Konzentrations- 

bereich (mg/l)

Tunnel Füssen 

Südportal, TF-N-1

Bewertung Bewertungskriterium

Nicht analysiert 

Nicht analysiert 

Nicht analysiert 

Nicht analysiert 



FE 15.0541/2011/BRB - Anlage VI – Laboruntersuchung Füssen 
 11 

 

 

 

Kupfer
Edelstahl

> 13 °C
Kupfer

Edelstahl

> 13 °C

Probenahmedatum 13.01.2015

absetzbare Stoffe

(organische)
mg/l < 5,0 0 0

Ammoniak

NH3

< 2

2 bis 20

> 20

?

+

0

–

+

+

0

Chlorid
< 300

> 300
1,7 + +

+

0

+

0

elektr. Leitfähigkeit

< 10 µS/cm

10 bis 500 µS/cm

> 500 µS/cm

391 + +

0

+

–

0

+

0

Eisen (Fe) gelöst
< 0,2

> 0,2
0,005 + +

+

0

+

0

freie (aggressive) 

Kohlensäure

<5

5 bis 20

> 20

8 0 +

+

0

–

+

+

0

MANGAN (Mn)

gelöst

< 0,1

> 0,1
< 0,001 + +

+

0

+

0

NITRATE (NO3)

gelöst

< 100

> 100
5,4 + +

+

0

+

+

PH-Wert

< 7,5

7,5 bis 9

> 9

8 + +

0

+

0

0

+

+

Sauerstoff
< 2

> 2
?

+

0

+

+

Schwefelwasser- 

stoff (H2S)

< 0,05

> 0,05
< 0,05 + +

+

–

+

0

HCO3- / SO42-
< 1

> 1
?

0

+

0

+

Hydrogenkarbonat

(HCO3-)

< 70

70 bis 300

> 300

300 + +

0

+

0

+

+

0

Aluminium (Al)

gelöst

< 0,2

> 0,2
< 0,01 + +

+

0

+

+

SULFATE

bis 70

70 bis 300

>300

12 + +

+

0

–

+

+

0

SULPHIT (SO3), 

freies
< 1 < 0,05 + + + +

Chlorgas (Cl2)

< 1

1 bis 5

> 5

?

+

0

–

+

+

0

Beständigkeit von kupfergelöteten oder geschweißten Edelstahl-Plattenwärmetauschern gegenüber Wasserinhaltstoffen

„+“ normalerweise gute Beständigkeit

„0“ Korrosionsprobleme können entstehen, insbesondere, wenn mehrere Faktoren mit 0 bewertet sind

„-“ von der Verwendung ist abzusehen

[< k leiner als, > größer als]

Beurteilungs- 

merkmal

Konzentrations- 

bereich (mg/l)

Tunnel Füssen 

Südportal, TF-N-2

Bewertung Bewertungskriterium

Nicht analysiert 

Nicht analysiert 

Nicht analysiert 

Nicht analysiert 
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4 Zusammenfassende Bewer-
tung 

Am Nordportal des Tunnels Füssen wurden wäh-

rend zwei Ortsbegehungen Wasserproben des 

Tunneldrainagewassers genommen und labor-

technisch untersucht.  

1. Probennahme am 24.09.2015 

2. Probennahme am 13.01.2015 

Hierbei zeigt lediglich der Parameter der freien 

Kohlensäure, dass bei der Anordnung einer Wär-

mepumpe aus Gründen der Korrosionsgefahr ein 

Edelstahlwärmeübertrager zum Einsatz kommen 

sollte. Wässer mit einem hohen Gehalt an freier 

Kohlensäure zeigen eine erhöhte Aggressivität 

gegenüber metallischen Werkstoffen und können 

erhöhte Korrosionsraten hervorrufen. Dies kann zu 

Undichtigkeiten im Rohrleitungsnetz, Rohrlei-

tungsbrüchen und Ablagerungen im Verteilungs-

netz führen. 

Die berechneten Ionenbilanzfehler am Tunnel 

Füssen belaufen sich auf 0,74% bzw. 1,68% < 5% 

und können somit als tolerabel eingestuft werden. 

Im Zuge der Ortbegehung wurde beim Zusammen-

fluss des Drainagewassers aus der Ost- sowie der 

Westulmendrainage eine gewisse Menge Ge-

schiebe im Bereich des Kontrollschachtes festge-

stellt (siehe Anlage IV – Drainagewasserfassung 

Füssen, Abbildung 14). Für einen störungsfreien 

Betrieb einer eventuell zu errichtenden Geother-

mieanlage sollte die Herkunft des Geschiebes 

geklärt und bei Bedarf ein entsprechender Filter 

mit Sandfang eingerichtet werden. 

Während der Ortbegehung am 13.05.2016 wurden 
in einem Übergabeschacht nahe dem Portal des 
Fluchtstollens Versinterungen festgestellt die auf 
der Basis der untersuchten Laborproben so nicht 
zu erwarten gewesen waren. Nach Rücksprache 
mit dem Tunnelbetreiber und weiteren Nachfor-
schungen (siehe [1]) stellte sich heraus, dass am 
Tunnel Füssen in den Ulmendrainagen Maßnah-
men chemischer Art getroffen werden (Härtestabi-
lisation), um die Versinterungen der Tunneldraina-
ge zu reduzieren. Die Ergebnisse der Laborunter-
suchungen zeigen den Wasserchemismus nach 
der erfolgten Behandlung. Im Rahmen dieses For-
schungsprojektes wird davon ausgegangen, dass 
auch für den Betrieb einer geothermischen Anlage 
am Tunnelportal Füssen eine Behandlung des 
Tunneldrainagewassers fortgesetzt wird und ent-
sprechende Härtestabilisatoren unverändert zum 
Einsatz kommen. Diese Annahme ist vor der Inbe-

triebnahme einer Anlage am Nordportal des Tun-
nels Füssen zu bestätigen 
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